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Mit Gesang und Musik
die Herzen öffnen
Die Topffcodedto der Hedsarmee gedöri zur Weiduacdiszeü luie das Aurea iu die Fr rede. Mü

Liedern aus ader Weit siugeu die SaZuiistou adfädrd'cd gegeu die Fade uud deu Fousumrummei

im Adueui au. Duser Fotograf Mariiu Guggisderg dai iu Züricd Siimmuugeu eiugefaugeu.
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Singend verkünden sie die Liebe Gottes: Jeweils im Dezember sind die
Heilssoidatinnen und -Soldaten wieder unterwegs. Die Topfwächter stel-
len ihre Dreibeine auf, an denen der Kollektentopf hängt. So kommen in

der Vorweihnachtszeit ungefähr 1,5 Millionen Franken für einen guten
Zweck zusammen. Etwa für Heime, Beratungsstellen und Asylzentren.
Die Heilsarmee ist eine evangelische Freikirche mit hierzulande rund

4500 Mitgliedern. Im Saal Zürich-Zentral, dem «Kommandoraum» wäh-
rend derTopfkollekte, wärmen sich die Trupps auf und stärken sich mit
Suppe und Tee. Abends wird hier die hoffentlich reiche Tagesernte sor-
tiert, gezählt und dem Geldtransporter der Bank übergeben.
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Ihren Ursprung hat die Heilsarmee in den Lon-
doner Elendsvierteln. Ihr Gründer, der Laien-

prediger William Booth, stammte selber aus
ärmlichen Verhältnissen und kannte die Not,
in welche die industrielle Revolution viele
Menschen gestürzt hatte. Da diese «Schafe

ohne Hirten» nicht in eine Kirche kamen,
brachte William Booth die Kirche zu ihnen,
predigte auf den Strassen und in Theatersälen.
Seine Bewegung wuchs rasch. 1878 wurde
die christliche Mission zur «Salvation Army»,
der Heilsarmee. Heute ist die Bewegung in

III Ländern tätig, führt 3600 Sozialinstitutio-

nen, 461 Spitäler und 877 Schulen. og/i
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